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Neues Jahr, alte Probleme

Das gilt nicht zwingend für die Politik im Allgemeinen, wo die Probleme zwar auch die alten sind, aber 
die Konflikte teilweise in neuen Dimensionen eskalieren. Aber es gilt im Bereich der hiesigen Politik der 
Bundesregierung und der hessischen Landesregierung, zumindest soweit sie den Schutz von Gesund-
heit, Umwelt und Klima und den Luftverkehr betrifft.

Auf Landesebene beginnt das Jahr zum Beispiel mit einem hessischen Verkehrsminister, der seine 
Staatssekretärin Ende letzten Jahres zu einem sechsstündigen Party-Flug der Condor nach Wien 
und zurück geschickt hat und das auf eine Anfrage der Grünen im Landtag hin mit den Worten vertei  -  
digt:

"Solche Termine sind Ausdruck von Respekt und partnerschaftlichem Austausch, sowie 
von aktivem Interesse an der Zukunft dieser Schlüsselbranche", denn "die Landes-
regierung lege den Fokus wieder stärker auf die Luftfahrt". Die Reise habe "einen klaren 
wirtschafts- und standortpolitischen Bezug".

Auch 2026 werden die Auseinandersetzungen unverändert weitergehen.

https://www.fr.de/frankfurt/gruene-attackieren-mansoori-nach-partyflug-vom-flughafen-frankfurt-94113943.html
https://www.fr.de/frankfurt/gruene-attackieren-mansoori-nach-partyflug-vom-flughafen-frankfurt-94113943.html
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Statt die höchste Party der Welt eines reinen Ferien-
fliegers, der dabei auch noch Greenwashing übelster Art 
betreibt (man habe "im Rahmen der Beschaffung von 
Sustainable Aviation Fuel eine zusätzliche Menge, die 
einer 50-prozentigen Beimischung für den Abschiedsflug 
entsprach, beschafft", natürlich Bio  sprit  ), als klimapoliti-
sche Perversion zu verurteilen, spielt die Landesregie-
rung eifrig mit - was nieman  den über  raschen kann  .

Sie wird ihre ver  bind  lichen Klima  ziele ohne  hin ver  fehlen  , 
überschlägt sich auch sonst in ihrer Unter  stüt  zung für die   
Luft  verkehrs  indus  trie  , und für Minister Mansoori gilt 
ohnehin: "Ist der Ruf erst rui  niert, ..."  .

Immerhin wurde die Staatskasse nicht belastet. Die 
Tickets kosteten zwar stolze 1.000 € pro Person, aber die 

Staatssekretärin durfte auf Condor-Kosten dabei sein, und die Getränke waren auch inklusiv (nur bos-
hafte Linksradikale sprechen hier von Korruption). Und auch über vergeudete Arbeitszeit sollte man 
sich nicht beschweren. Man kann schliesslich davon ausgehen, dass sie in diesen sechs Stunden 
keinen sons  tigen Schaden   angerichtet hat.

Nahezu zeitgleich weist die Initiative "Correctiv" nach, dass die ent  gegen anderen Ver  laut  barungen    
doch noch auf den 01.07.2026 vorgezogene Sen  kung der Luft  verkehrs  steuer   ein Herzensanliegen des 
Bundesverkehrsministers war und der Widerstand dagegen im Bundeskabinett nur aufgrund finanzieller 
Überlegungen zustande kam.
Klimapolitische Überlegungen spielten für keinen der beteiligten Minister und keine der Regie-
rungsparteien eine Rolle. Und auch der Bundesrechnungshof bestätigt, dass dieser Minister eher 
Gesetze bricht, als seine Verpflichtungen zum Klimaschutz umzusetzen - "Business as usual" für diese 
Bundesregierung. Sie steht wegen sowas ja dauernd vor Gericht und wird ihre Klimaziele insgesamt 
auch nicht er  reichen  .

Das bringt dann selbst altgediente Umweltpolitiker aus deren Umfeld zu der Erkennt  nis  :

"Ich befürchte, der Klimaschutz ist angesichts des Kriegsfiebers sowieso verloren ge-
gangen. Dabei ist er das größte Sicherheitsrisiko der weiteren Zukunft.  ...
Und die Kosten der unanständigen "Kriegstüchtigkeit" nehmen den öffentlichen Haus-
halten schon heute die Finanzmittel, sich ernsthaft damit zu beschäftigen."

Andere sind im Überziehen ihrer Treibhausgas-Budgets allerdings 
noch wesentlich radikaler. 
So berech  net OXFAM  :

"Die reichsten 1% haben ihr jährliches Kohlenstoff-Budget - 
die Menge an CO , die noch ver₂ braucht werden kann, um 
im Rahmen einer Erderwärmung von 1,5 °C zu bleiben - 
schon nach zehn Tagen im neuen Jahr verbraucht,  ... . Die 
reichsten 0,1% haben ihr Limit schon am 3. Januar über-
schritten."

Oxfam nennt den 10. Januar daher den Polluto  kraten-Tag  , von 
englisch 'pollution', Verschmutzung und Auto  krat  , Selbstherrscher. 
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Staatssekretärin 
Fröhlich ...

... Minister auch.

Braucht es wirklich noch deut-
lichere Aussagen, um klar zu 

machen, was diese "Leistungs-
träger" tatsächlich leisten ?

https://de.wikipedia.org/wiki/Autokratie
https://www.oxfam.de/presse/pressemitteilungen/2026-01-10-reichste-prozent-hat-treibhausgasbudget-2026-bereits
https://www.oxfam.org/en/press-releases/richest-1-have-blown-through-their-fair-share-carbon-emissions-2026-just-10-days
https://www.klimareporter.de/international/guenstige-hilfen-fuer-heizungsumbau-zerbroeselnde-oekologie-und-das-kriegsfieber
https://www.klimareporter.de/deutschland/umweltrat-reformiertes-klimagesetz-schwaecht-den-klimaschutz
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#251106_Klimaklagen
https://www.klimareporter.de/verkehr/verkehrsressort-spielt-poker-mit-dem-bundestag
https://www.klimareporter.de/verkehr/verkehrsressort-spielt-poker-mit-dem-bundestag
https://correctiv.org/aktuelles/politik-2/2026/01/06/so-kam-es-zur-absenkung-der-luftverkehrssteuer/
https://www.aero.de/news-51021/Definitiv-keine-Senkung-der-Ticketsteuer-vor-2027.html
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250320_UFP-Hessen
https://www.poeten.de/threads/ist-der-ruf-erst-ruiniert.43780/
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250303_Antrag-Hessen
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250303_Antrag-Hessen
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250303_Antrag-Hessen
https://www.fr.de/hessen/wissenschaftler-warnen-hessen-verfehlt-seine-klimaziele-dramatisch-94105371.html
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250303_Antrag-Hessen
https://www.greenpeace.de/klimaschutz/mobilitaet/biosprit-umweltpolitischer-unfug
https://condor-newsroom.condor.com/de/de/news-artikel/condor-verabschiedet-die-boeing-757-300-mit-grosser-abschiedsparty-ueber-den-wolken/
https://www.ardmediathek.de/video/mittendrin-flughafen-frankfurt/die-hoechste-party-der-welt-der-letzte-flug-der-757-s16-e03/hr/OGY5MTJmNjctN2IwMC00Y2M0LThlMTEtMDMyODk3ZmVhNGNi
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Um solche Perversionen abzustellen, fordern sie:

• "Erhöhung der Steuern auf Einkommen und Besitz der Superreichen
• Zusätzliche Gewinn-Steuern für Fossile Brennstoff-Konzerne
• Verbot oder abschreckende Besteuerung kohlenstoff-intensiver Luxusgüter
• Aufbau eines gerechten wirtschaftlichen Systems, das Mensch und Erde an 

erste Stelle stellt"
(eigene Übersetzung)

Die reale Entwicklung geht allerdings derzeit in ganz andere Richtungen. Die US-Oligarchie unter 
Trump reisst sich die weltweit grössten Reserven schmutzigen Öls und andere Rohstoffe unter Bruch 
des Völkerrechts unter den Nagel und zieht sich per Trump-Dekret aus 66 Organisationen, Überein  -  
kommen und Verträgen zurück, überwiegend aus den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz. Diese 
würden "eine Bedrohung für die USA darstellen", ihre "Souveränität einschränken" oder sonstwie "den 
Interessen der USA zuwiderlaufen". Dazu zählen auch Institutionen, die "radikale Klima-Politiken 
fördern", wie der Weltklimarat IPCC     und die Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen, (UN 
Framework Convention on Climate Change, UNFCCC).
Beides hängt miteinander zusammen, da unter den Organisationen, die die USA verlassen und damit 
auch teilweise finanziell austrocknen wollen, auch etliche sind, die die geplante Plünderung der 
Rohstoffe  behindern könnten. 

Sucht man nach Spuren gegenläufiger Entwicklungen, 
findet man wenig ausser positiv klingenden Plänen und Ab-
sichtserklärungen. Darunter fallen insbesondere die  
jüngsten Aussagen aus China auf. Da hat die Regierung  
"einen landesweiten Aktionsplan zur Förderung von 
'grünem Konsum' vorgelegt." Der solle "die Verbreitung 
umweltbewusster Konsumgewohnheiten stärken und den 
Übergang zu einer CO2-armen Produktion und Lebens-
weise beschleunigen".
Tatsächlich liest sich der voll  ständige Text   wie ein Aktions-
programm einer hiesigen Öko-Initiative aus den achtziger 
Jahren, als der Glaube an die Möglichkeit einer besseren 
Zukunft noch weit verbreitet war. Wer will, kann sich auch 
noch in Beschreibungen der kom  plexen Model  lier  ungen    
hinter diesen Plänen vertiefen.
Das klingt im Grunde alles viel zu schön, um wahr zu sein, 
und selbst wenn es China gelingen sollte, wesentliche Teile 
davon umzusetzen, müsste man sich die Frage stellen: soll 

individuelle Unfreiheit und umfassende soziale Kontrolle wirklich der Preis dafür sein, dass eine heutige 
Konsumgesellschaft in den Rahmen der bestehenden plane  taren Grenzen   zurückgeführt werden kann? 
Grund zur Euphorie besteht hier jedenfalls auch nicht.

Wer kann, mag sich darüber freuen, dass 2025 keinen     neuen Rekord   bei der Erderwärmung aufgestellt 
hat, mit +1,47°C auch unter der +1,5°C-Grenze geblieben ist und mit einem Abstand von 0,13°C zu 
2024 und 0,01°C zu 2023 "nur" an dritter Stelle liegt. Der Kohleeinsatz in der Energieerzeugung ist bei 
den beiden Hauptverbrauchern China und Indien zum ersten Mal seit 52 Jahren gefallen und die Diffe-
renz weitgehend durch erneuerbare Energien ersetzt worden, aber ob daraus ein Trend wird, ist noch 
nicht sicher.
In den USA sind allerdings sowohl die Gesamt-Emissionen als auch die Emissionen aus der Kohle-Ver-
stromung 2025 wieder ange  stiegen  , obwohl die meisten Maßnahmen der Trump-Regierung noch gar-
nicht wirksam geworden sind. Auch die globalen CO -Emis₂ sionen aus fossilen Brennstoffen sind in 
2025 voraussichtlich auf ein neues Rekord  niveau   gestiegen.
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Die chinesischen "Pläne und Lösungen"

https://globalcarbonbudget.org/fossil-fuel-co2-emissions-hit-record-high-in-2025/
https://rhg.com/research/us-greenhouse-gas-emissions-2025/
https://www.carbonbrief.org/analysis-coal-power-drops-in-china-and-india-for-first-time-in-52-years-after-clean-energy-records/
https://climate.copernicus.eu/global-climate-highlights-2025
https://www.pik-potsdam.de/de/produkte/infothek/planetare-grenzen/planetare-grenzen
https://www.nature.com/articles/s41599-025-06317-2
https://english.www.gov.cn/archive/whitepaper/202511/08/content_WS690ee812c6d00ca5f9a076cd.html
https://www.klimareporter.de/international/china-soll-ergruenen
https://insideclimatenews.org/news/11012026/venezuela-illegal-mining-impacts-indigenous-people/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/internationale-klimapolitik/klimarahmenkonvention-der-vereinten-nationen-unfccc#entstehungsgeschichte
https://www.de-ipcc.de/119.php
https://www.dw.com/de/trump-zieht-usa-aus-globalen-organisationen-und-abkommen-zur%C3%BCck-klima-umwelt-menschenrechte/a-75435031
https://www.dw.com/de/trump-zieht-usa-aus-globalen-organisationen-und-abkommen-zur%C3%BCck-klima-umwelt-menschenrechte/a-75435031
https://www.whitehouse.gov/fact-sheets/2026/01/fact-sheet-president-donald-j-trump-withdraws-the-united-states-from-international-organizations-that-are-contrary-to-the-interests-of-the-united-states/
https://www.boerse-am-sonntag.de/rohstoffe/venezuela-rohstoffe-oel-gas-metalle-20-billionen-dollar
https://www.klimareporter.de/international/drill-baby-drill-in-venezuela
https://english.www.gov.cn/archive/whitepaper/202511/08/content_WS690ee812c6d00ca5f9a076cd.html
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Aus dem Bereich Flugverkehr gibt es eine neue Studie, die die CO -Emis₂ sionen des globalen Luft-
verkehrs im Detail analysiert und Möglichkeiten beschreibt, wie diese Emissionen reduziert werden 
könnten, ohne die Transportleistung zu reduzieren. Untersucht wurden "27,5 Millionen Flüge zwischen 
26.156 Städte-Paaren in 2023", die knapp 3,6 Mrd. Passagiere über gut 43 Mrd. km beförderten (mehr 
als 80% des gesamten kommerziellen Passagier-Transports) und dabei knapp 578 Mt CO  emit₂ tierten.
Die dabei erzielbaren Einsparmöglichkeiten (oder anders herum, die dabei betriebene Verschwendung) 
sind enorm. Würden auf allen Strecken nur die dort jetzt schon betriebenen, optimalen Konfigurationen 
von Flugzeugtyp, Beladung und Auslastung geflogen, hätten bereits mehr als 10% der Emissionen 
eingespart werden können.

Das theoretische Optimum liegt noch weit darüber. Hätten alle eingesetzten Maschinen die gleiche Effi-
zienz wie die derzeit besten (Boeing 787-9 auf der Langstrecke und A321neo auf der Kurz- und Mittel-
strecke), könnten die Emissionen um mehr als ein Viertel sinken. Würde der Platz in diesen Flugzeugen 
optimal genutzt (d.h. reine Economy-Bestuhlung, keine Luxus-Kabinen), wären bereits Einsparungen 
von über 50% möglich. Könnte dann noch die Auslastung auf 95% gesteigert werden, könnten die 
Emissionen auf weniger als ein Drittel der realen sinken.
Das Ergebnis in den Worten der Autoren:

"Daraus folgt, dass der Transport der gleichen Zahl von Passagieren über die 
gleiche Strecke mit weniger als der Hälfte des aktuellen Treibstoff-Verbrauchs 
möglich wäre, wenn Fluggesellschaften nur die effizientesten Flugzeuge nutzen, auf 
reine Economy-Bestuhlung umstellen und den Belade-Faktor auf 95% steigern würden."

(eigene Übersetzung)

Nichts davon hat allerdings Aussicht, in absehbarer Zeit umgesetzt zu werden. Flugzeuge haben eine 
Lebensdauer von 25 Jahren und mehr, und derzeit werden praktisch keine Fort  schritte in der Treib  stoff-  
Effi  zienz   erzielt. Einer optimaleren Raumnutzung in den Flugzeugen steht der Luxus-Kurs entgegen, 
der von der Lufthansa und anderen Airlines immer deutlicher verfolgt wird. Und eine weitere Steigerung 
der Auslastung wird schon deshalb schwierig bis unmöglich, weil die EU-Luft  fahrt-Stra  tegie   auch heute 
noch auf Förderung des Wettbewerbs zwischen den Airlines setzt. Um sich aber untereinander Kunden 
abjagen zu können, müssen alle Beteiligten mehr Plätze vorhalten, als sie letztendlich besetzen 
können.

Dass der Luxuskurs vieler Airlines auf eine ebenso verantwortungslose Nachfrage vieler 'Wohlhaben-
der' trifft, zeigt eine weitere Analyse im Auftrag von Greenpeace. Da wurden Flüge mit Privatjets und in 
der First- und Business-Class hinsichtlich ihrer Klimaschädlichkeit und ihrer vermutlichen Motivation 
analysiert.
Das Ergebnis ist wenig überraschend, entspricht im Wesentlichen den Resultaten früherer Studien und 
beschreibt Sachverhalte, die schon seit Jahren zu Protest  aktionen führen   und auch im letzten Jahr Auf-
merksamkeit erregten, weil die Superreichen immer ungehemmter ihre Perversionen zelebrieren.
Einige scheinen sich dabei allerdings ein bisschen unwohl zu fühlen. Der Risiko-Bericht, der das jähr  -  
liche Treffen der Reichen und Einflussreichen in Davos kommende Wohe vorbereiten soll, warnt vor 
"geowirtschaftlichen Konfrontationen", die in den nächsten beiden Jahren die Hauptgefahr für ihre 
Geschäfte darstellen, und auch die "Ungleichheit" sehen sie als mögliche Gefahr in den nächsten zehn 
Jahren. Umweltrisiken wie der Klimawandel haben auch da an Dringlichkeit verloren, bleiben aber 
immerhin noch auf der mittelfristigen Agenda.
Greenpeace weist allerdings zu Recht darauf hin, dass dieses Treffen in Bezug auf das Klima immer 
noch mehr zum Problem als zur Lösung beiträgt, wobei die steigende Zahl der Anreisen im Privatjet  
eine grosse Rolle spielt.

Seite 4

https://greenpeace.at/uploads/2026/01/greenpeace-report-davos-in-the-sky.pdf
https://www.greenpeace.de/klimaschutz/finanzwende/weltwirtschaftsforum-davos-greenpeace-fordert-milliardaerssteuer
https://www.weforum.org/meetings/world-economic-forum-annual-meeting-2026/
https://www.weforum.org/meetings/world-economic-forum-annual-meeting-2026/
https://www.weforum.org/publications/global-risks-report-2026/in-full/
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2025.htm#250705_Kurz_Privat-1
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#230527_SG_Privatjets
https://theicct.org/publication/air-and-ghg-pollution-from-private-jets-2023-jun25/%22%22
https://www.greenpeace.de/klimaschutz/mobilitaet/mit-dem-privatjet-in-den-urlaub
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2015.htm#151113_Luftkampf_Europa
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#230712_Klimaged%C3%B6ns
https://theicct.org/publication/fuel-burn-of-new-commercial-jet-aircraft-1960-to-2024-feb25/
https://theicct.org/publication/fuel-burn-of-new-commercial-jet-aircraft-1960-to-2024-feb25/
https://www.nature.com/articles/s43247-025-03069-4
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Auch deshalb scheitern solche eher kläglichen 
Versuche, die abgehobene Agenda der Superreichen 
doch noch irgendwie in Einklang mit den Problemen 
des Rests der Welt zu bringen, schon seit vielen 
Jahren. Sie haben die Exzesse von Typen wie Elon 
Musk, Peter Thiel oder den TechBros aus dem Silicon 
Valley, die sich jetzt um Trump und die MAGA-
Bewegung scharen, nie verhindern können; sie 
lassen sich nirgendwo einbinden.
In Anlehnung an altes, deutsches Liedgut, das zu 
ihrer ideologischen Grundhaltung passen dürfte:

„Sie wollen weiter kassieren, bis alles in 
Scherben fällt -
 denn heute triffts erstmal die Ärmsten, 
und erst morgen die ganze Welt“.

Der Zer  störungs  prozess   ist für alle sichtbar schon im Gang und kann wohl auch nicht voll  ständig   
rück  gängig gemacht   werden. Wieviel aber unwiederbringlich kaputt geht, dürfte immer noch davon ab-
hängen, ob es irgendwann doch noch gelingt, die 'Pollutokraten' von der Macht zu verdrängen.

Dafür müsste sich aber zu allererst die Erkenntnis durchsetzen, dass die, die unsere Kultur, unsere 
Umwelt und unser Leben gefährden, weder in den Flüchtlingsströmen der Welt schwimmen noch aus-
schliesslich im Kreml sitzen - sie sitzen auch im Weissen Haus und in vielen anderen Zentren der 
Macht.
Und es hilft auch nicht, Panzer, Kampfflugzeuge und Raketen zu beschaffen - die helfen nur denen, die 
ihre Macht verteidigen wollen. Kriege zerstören immer weitaus mehr als das, wogegen sie angeblich 
oder tatsächlich geführt werden; heute können sie die Existenz der gesamten Menschheit bedrohen. 
Konflikte lassen sich daher nur noch mit friedlichen Mitteln so überwinden, dass daraus Frieden und 
Entwicklung entstehen kann. Auch das ist eine Erkenntnis, die schon mal weit verbreitet war und 
dringend wiederbelebt werden muss.

Quelle:  www.bi-fluglaerm-raunheim.de, Aktuelles

Kontakt und v.i.S.d.P.:

Bürgerinitiative gegen Fluglärm Raunheim
Dr. Horst Bröhl-Kerner,  Sprecher
Bahnhofstr. 47,  65479 Raunheim
Tel. +49 6142 22577
Mail hbk@bifr.de
Web www.bi-fluglaerm-raunheim.de
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Wen grüsst dieser Herr hier wohl ?

http://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kippelemente_im_Erdklimasystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Kippelemente_im_Erdklimasystem
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/themen/klimawandel/
https://www.volksliederarchiv.de/es-zittern-die-morschen-knochen/
https://www.deutschlandradio.de/tech-bro-topia-100.html
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#230131_Gipfel
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#230131_Gipfel
mailto:hbk@bifr.de
https://www.youtube.com/watch?v=wgSXdcnF3sQ

